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Kaum ein Fernsehzuschauer kann
ihr entkommen, der Werbung für
Handy-Klingeltöne. Zumeist sind
Kinder und Jugendliche die Kunden
des neuen Trends.

Die penetranten und dazu sehr
teuren Klingeltöne erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit. Ein Problem: Sobald
die Jugendlichen den neuen Ton per
SMS bestellen, schließen sie einen
Kaufvertrag ab. Laut Gesetz dürfen
sie das aber nur mit der Einwilligung
ihrer Eltern – zumindest, solange sie
minderjährig sind.

Haben die Erziehungsberechtigten
den Vertrag nicht unterzeichnet
oder ihre Einwilligung gegeben, gilt
er als „schwebend unwirksam“. Soll-
te der Minderjährige vor der endgül-
tigen Unwirksamkeit des Vertrags
schon Rechnungen bezahlt haben,

DIGITALE WELT 

Dürfen Jugendliche Klingeltöne
fürs Handy bestellen?

muss der Klingelton-Anbieter sie er-
statten. 

Eine andere Schwierigkeit: Häufig
schließen die Jugendlichen einen
Vertrag nicht nur für einen Ton ab,
sonderen für mehrere. Aus einem
solchen Abo wieder herauszukom-
men, ist nicht immer einfach. Zwar
bieten die Betreiber die Kündigung
per SMS an. Häufig gestaltet sie sich
aber schwierig.

Dieter Kromer,
Mitarbeiter bei
Bernd Brinkmann
Telekommunika-
tionssysteme,
Braunschweig

Immer wieder fasziniert uns, wie
Fliegen mit scheinbar grenzenloser
Leichtigkeit an senkrechten Wän-
den und der Zimmerdecke laufen.
Wie halten sie sich dort fest?

Fliegen haben, je nach Art, ver-
schiedene Krallen und Haftvorrich-
tungen an den Füßen. Wenn an
spiegelglatten Flächen die Krallen
nicht mehr greifen, helfen Haftlap-
pen. Die Adhäsion, das Aneinander-
haften von Stoffen und Körpern,
hält den Fuß an der Unterlage. 

Damit die aus Polstermembranen
bestehenden Strukturen an der Un-
terlage haften, werden sie aus spe-
ziellen Drüsen angefeuchtet oder
eingefettet. Diese Haftlappen wer-
den bei vielen Arten durch speziell

TIERE 

Warum fällt eine Fliege
nicht von der Decke?

geformte, knopf- oder spatelförmige
Haare ersetzt oder ergänzt. Durch
diese feinsten Strukturen kann sich
der Fuß an winzigste Unebenheiten
anpassen. 

Mit ihren sechs Beinen haben
Fliegen auch eine entsprechende
Anzahl von Haltepunkten, die hel-
fen, ihre geringe Masse zu fixieren.

Walter Wimmer,
Nabu-Regional-
geschäftsführer
Südostnieder-
sachsen-Harz

Wenn Jugendliche Interesse an Zärt-
lichkeit und Sexualität entwickeln,
ist das gleichzeitig schön und aufre-
gend. Der Schutz vor einer unge-
wollten Schwangerschaft und sexu-
ell übertragbarer Krankheiten wird
zu einem wichtigen Thema, das
auch die Eltern beschäftigt.

Eltern sollten ihren Kindern ruhig
mitteilen, welche Gedanken sie sich
über deren Verhütung machen. Das
ist leichter, wenn die Familie gene-
rell offen mit Sexualität, dem eige-
nen Körper und den Bedürfnissen
der einzelnen umgeht. Gleichzeitig
schafft es für die Jugendlichen
Raum, ihre Fragen anzusprechen. 

Die Suche nach passenden Verhü-
tungsmethoden ist wichtig. Daneben

KINDER 

Wie spreche ich mit meinem
Kind über Verhütung?

sollten Jugendliche auch ermutigt
werden, auf ihre sexuellen Wünsche
und Vorstellungen zu achten und zu
diesen zu stehen. 

Signalisieren Sie Gesprächsbereit-
schaft, bedrängen Sie Ihr Kind aber
nicht. Ein Beratungsgespräch beim
Frauenarzt kann offene Fragen klä-
ren. � (0531) 37 73 74

Henrike Schnei-
der, Mitarbeiterin
bei mondo X in
Braunschweig

Passivrauchen ist besonders für
Kleinkinder schädlich. Folgen sind
Atemwegserkrankungen wie Bron-
chitis, Husten, Lungenentzündung,
Mittelohrentzündung und Bronchi-
alasthma.

Der Grund dafür ist, dass Klein-
kinder zwei bis drei Mal so häufig
atmen wie Erwachsene. Dadurch
nehmen sie mehr Schadstoffe aus
der Luft auf.

Raucht die werdende Mutter,
kann das nach der Geburt zudem
Verhaltensstörungen des Kindes wie
Aggressivität und Hyperaktivität
hervorrufen. Auch das Risiko eines
plötzlichen Kindestods erhöht sich
in den ersten neuen Monate.

Eine weitere Folge: Kleinkinder-
zähne sind durch Passivrauchen
leichter von Karies befallen.

GESUNDHEIT 

Wie schädigt Passivrauchen
die Gesundheit?

Bei Erwachsene treten Symptome
wie nächtliche Beklemmung, Atem-
not und Asthmabeschwerden auf.
Das Lungenkrebsrisiko wird durch
Passivrauchen um 40 Prozent er-
höht. Bei Frauen kommt das Risiko,
an Brustkrebs und Gebärmutterhals-
krebs zu erkranken, hinzu.

Beim nächsten Mal: Wie Sie sich das
Rauchen abgewöhnen können.

dr-med-tarmassi@t-online.de

Dr. Sayed
Tarmassi,
Praktischer Arzt
aus Braun-
schweig

Babyphone: Auf
Mindestabstand von
zwei Metern achten

GETESTET 

Das Öko-Test-Magazin hat 22 Baby-
phone zwischen 27 und 160 Euro
auf Strahlenbelastung und Inhalts-
stoffe untersuchen lassen. Drei Ge-
räte erhielten die Note „gut“, zwei
weitere sind „befriedigend“.

Das Gros der getesteten Babypho-
ne schnitt schlechter ab: Sieben Mo-
delle bewerteten die Tester mit „aus-
reichend“, zehn mit „mangelhaft“
oder „ungenügend“. Von den drei
„guten“ Babyphonen ist das Hama
Babycontrol BC-434 mit 34,50 Euro
am günstigsten, dicht gefolgt von
H&H MBF 1111 für etwa 40 Euro.

Bedenklich seien die Ergebnisse
teilweise in puncto Strahlenbelas-
tung: Die Tester raten daher dazu,
mindestens zwei Meter Abstand zu
halten. www.oekotest.de

Ein Urteil des Bundesgerichtshofes
(BGH) macht es jetzt Gebrauchtwa-
genhändlern leichter, sich vor der
Haftung für Mängel zu drücken. Das
sei möglich, wenn sie nicht selbst als
Verkäufer auftreten, sondern nur als
Vermittler für ein Geschäft zwischen
zwei Privatleuten, warnt das Ver-
brauchermagazin „Finanztest“.

Auch wenn ein Händler nur als
Vermittler agiere, müsse er dies
nicht schon bei der Präsentation des
Fahrzeugs sagen, heißt es zu dem
BGH-Urteil. Deshalb sollte man
beim Gebrauchtwagenkauf darauf
achten, wer im Vertragsformular als
Verkäufer benannt wird.

Ist es der Voreigentümer, kann
dieser die Gewährleistung ausschlie-
ßen. Private Verkäufer dürfen das.
Der Erwerber des Wagens hat damit
bei Mängeln weniger Rechte. ddp

(Aktenzeichen: VIII ZR 175/04) 

Gebrauchtwagen
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Penny-Digitalkamera ist
Schlusslicht im Vergleich
Mehr als sechs Millionen Pixel für
159 Euro: Penny hat seit gestern die
Digitalkamera Yakumo Mega-Image
67x im Angebot. Doch die Stiftung
Warentest hat an dem Gerät viele
Schwächen festgestellt: Trotz des
niedrigen Preises sei die Digitalka-
mera kein Schnäppchen. 

Das hätten die bisherigen Ergeb-
nisse im Digitalkamera-Vergleich
2005 gezeigt, in dem die Yakumo
Mega-Image 67x am schlechtesten
abschnitt. Immerhin erhielt sie aber
noch das Urteil „befriedigend“.

Besonders ärgerlich finden die
Tester, dass die Penny-Werbung
6,36 Megapixel verspricht, jedoch
höchstens 5,9 Millionen Bildpunkte
zu sehen seien. Obwohl das eigent-
lich für scharfe Bilder reiche, liefere
die Kamera aber viel weniger Schär-
fe als manche „gute“ Drei-Megapi-
xelkamera. red

Redaktion: Anne von Figura
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Der Maulwurf wühlt seine Erdhaufen
ohne Rücksicht auf unseren Rasen, als
wüsste er genau, dass er unter Arten-
schutz steht. Ich trage die Haufen ein-
fach ohne Groll ab und lasse unseren
„Grabowski““ ungestört. Seine gegra-

TIPP 

benen Gänge benutzt er ohnehin im-
mer wieder. Die Maulwürfe flächende-
ckend zu vergrämen, wäre ein großer
Aufwand mit kurzzeitiger Wirkung.
Die Tiere beginnen mit der Wühlerei
andernorts aufs Neue.

GARTEN 

Von Wolfgang Moritz,
Landesverband der Kleingärtner
Braunschweig

Ob gepflegt oder als reiner Tum-
melplatz für den Nachwuchs: Ra-
sen schafft Raum für Erholung. Ei-
ne gepflegte Grünfläche ist der
Stolz vieler Gartenfreunde.

Belüften, bewässern, entfilzen
Ein schöner, dichter Rasen bedeutet viel Arbeit – Mangelnde Pflege gibt Moos und Unkraut eine Chance

Doch das bedeutet Arbeit – vor al-
lem wegen des lästigen Moos’ und
der Beikräuter. Gegen Moos emp-
fiehlt der Handel ein Eisenpräparat,
gegen Unkräuter einen Rasendünger
mit Unkrautvernichter.

Oft ist mangelnde Pflege Schuld
an den Rasen-Ärgernissen. Mit ihr
sollten Sie an einem trockenen Tag
Anfang April beginnen. Mähen Sie
den Rasen, vertikutieren (entfilzen),
belüften und düngen Sie ihn.

Zum Mähen: Vier Zentimeter ist
das Optimum; Rasen, der im Schat-
ten liegt, sollten Sie etwas länger las-
sen. Mähen Sie ihn zu kurz, werden
die Rasenpflanzen zu sehr ge-
schwächt. Ist der Boden feucht ge-
nug und mangelhaft ernährt, macht
sich das Moos breit und erdrückt
den Rasen.

Die über die Winterzeit verfilzte
Rasenfläche befreien Sie mit einem
Vertikutierer kreuz und quer von
der Filzschicht. Ein Rasenfilz ist der
Nährboden für Rasenkrankheiten
und bietet daneben auch der Moos-
bildung Vorschub.

Über die Belüftung des Bodens
kann man sich streiten. Gegen Stau-
nässe im Schattenbereich jedoch ist
diese Methode ideal. Mit einem so
genannten Lochstecher werden auf
einem Quadratmeter etwa 150 Lö-
cher gestochen, die als Belüftung
und gegen Staunässe eine sehr gute
Wirkung erzielen. Nach dieser Ar-
beit wäre eine Düngung, die Nähr-
stoffversorgung, an der Reihe. Vo-

raussetzung für eine gezielte Dün-
gung ist eine Bodenuntersuchung. 

Ich habe die beste Erfahrung mit
folgender Düngung gemacht: Nach
dem Belüften versorge ich die Ra-
senfläche mit zwei bis drei Zentime-
tern reifem Kompost und harke die
Fläche Stück für Stück längs und
quer ein. Dann betrete ich das Grün
für einige Tage nicht.

Nach etwa einer Woche dünge ich
die gesamte Fläche mit „schwefel-
saurem Ammoniak“ – etwa
50 Gramm pro Meter – und wässere
den Rasen großzügig. Eine zweite
Düngung mit einem stickstoffbeton-

ten Volldünger ist im Juli/August
fällig, eine dritte, kalibetonte Win-
terdüngung im Oktober/November.
Die Rasenpflege mit einem Mulch-
mäher erfordert eine weitere Verti-

kutierung im Sommer. Sonst könnte
der Rasen verfilzen. 

Nach all der Mühe sollte der Lohn
ein schöner, strapazierfähiger Rasen
sein.

Akkurat gepflegt oder wild wachsend? Gartengestaltung ist eine Stilfrage. Fotos: Comes/Bartels
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